Tagebuch


Den Vierundzwanzigste August


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Die Uhr schlug sechs.  So, wenn ich nicht schreibe, kommt mir so ein scheusslichen Schicksal hezu, daß ich lieber nicht leben wollte.  Wie bin ich so verändert geworden?  





Eine neue vor einige Zeit gekaufte Maus wurde an ihre Post angeknüpft, zum Dienst herangetrieben, also wirk ausgezeichnet. 





Diser Herr, dem ich helfen soll, er ist nett, und wird leicht aufgeregt.  In einigen Jahren wird er gewiß ein ausgezeichneter Mitglied der englishcen Sprachschaft werden.  (Er ist bereits). 





Diese Tiergeschischte aus anderen Länder, deren Autoren, außer dem Herrn Twain, also Mr. Sammuel Clemmons, mir unbekannt sind, in aller Stille mich imponiert haben, fallen mir als schweres Lesen hervor.  Der Bauerhof habe ich oftmals nein besucht, weswegen, wegen meiner Unbekanntheit die Bestandteile eines bauerlichen Gehofes, muß ich rauhen Menge nachschlagen.  





Ich liste alle Tiere, die ich heir gesehen habe, (eineimisch, nicht am Zoo gesehene inkludiert).  





Gesehene Tiere





�
Käfer


Ameise 


Biene


Fliege


Falter


Schmetterlinge


Lause


Zecke


Libelle


Eintagsfliege


Wanze


Tausendfüßler


Hundertfüßler


Würmer


Vögel


Maulwurf


Maus


Steinmarder


Reh


Falke


Hund 


Katze


Huhn


Hahn


Taube


RIngeltaube


Wachtel


Feldhase


Bergfink


Amsel


Rotkehlchen


Waldzaun


Specht


Wels


Schwan


Ente/Erpel


Pferd





�



Wo nisten die Amsel?  In den Bäumen?  Grundbrutter sieen die?  


Ich schau auf fein Paar Amselweibchen, mag sein sie Drossel sind.  Ich kann nicht deren Brüste aus dieser Entfernung ausmachen.  So  was macht man?    Sein Fernglas holen!   Ach so, die wissen genauso was ich vorhabe, die liefen weg.  Diese junge, in aller Wahrscheinlichkeit in letzer Frühling in die Welt geborener Vogelweibchen, scheinen entweder nach dieselbem Futterplazt streiten, oder spielen kampfen.  Ein deren hat eine Schau vorgespielt.  Es sit in die Luft geflogen, rüttelte da, sieht so aus als ob ein Gegner/eine Gegnerin sich herannähert.  Diese Ausstellung dient zum Anziehen eines Mannvogels.  





Wenn ich ein Manndrossel war, würde ich ja dem Angebot dieses Weibchen mit einer Geste beantworten.  Ich sehe Fleiß und Schönheit, Stärke und Beweglichkeit, Aufmerksamkeit und Ernstheit.





Ich sehe wenn ich diese schönen deutschen Vögel betrachten, Dietlend.  





Intrigant, ein Rotkehlchen hat mir vorgezeigt, ein Verhaltnen, es ich ausschließliche den Spechten zugeschrieben hatte.  Es, seines bunten Geflieder wegen, hat an einem Klotz nach Insekten suchend gepecht.  Ich meine mit dem Kopf, der Schnabel, gesamtem Muskulatur, mehrmals nacheinander getappt hat.   Um verborgene Kammer ans Tageslicht vorbringen, um zuvorentstandene Risse nachforschen, um im Locheingangsbereich befindene Insekten verheddern, ehedem den Schutz des Innen erreicht werden kann.  





Midestens drei Arten haben eine Anwesenheit an dem Spielplatz heutezutage gehalten.  Mag sein was in den kommenden Wochen was hier von sich geht, da der Herbst bald einbricht.  





Ein Platz zum Überwintern haben sie dann gefunden?  


________________________________________________________________





Anthropologie I





Sehr interessant fiel mir diese Entscheidung des ameriansiche Gerichtes über die individualische Rechte selsbt entscheiden was in einer Schule von Entfaltungslehre an die Studenten vorgelesen werden darf.  





Daß Entfaltungslehre die Grundlehre der heutigen wissenschaftlichen Welt ist, zweifel ich große änderungen sehen.  





Hmm, was sind die Fragen?  Was sind die Streitpünkte?  Gott schöpfte Mann, Menschheit und alles.  Auf einmal, ein Wunder, der Wunder der Schöpfung.  Phew, was plagt man mehr als an diese schwere, auch unantwortbare Fragen den Kopf zerbrechen.  





Eine Persöhnliche Meinung hielt das Individuum aufrecht.  Gott wird nicht auf einen Mann böse weil er glaubt daß wir, (so offensichtlich nicht perfekt!), aus seinem vorderen Versuche stammen.  Gott wird nicht auf einen Mann böse, weil er glaubt rein an die Schöpfung, und nicht alle andere seine Leistungen anerkennen will.  





Ich pflegen denken, daß ich hier bin, ich habe was darf tun, ich habe was ich nicht tun darf.  Ich geniesse was hier ist.  Ich habe wahrgenommen, wurde es sogar mir wahtr, daß ich dieser Erde, diesem Alles vebunden bin, daß ich niemals dieser Lage entweichen kann, daß ich ein Lebewesen dieser Schöpfdenkzeit bin.  





Ich lasse mich der Natur sitzenlassen.  Ich lasse mich ihren Spielern bewirtet sein.  Ich verrichte was hier erfordert.  


________________________________________________________________





